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Die deutsch-britischen Wirtschaftsbeziehungen
Hamburgs Bürgermeister beim Zahresefsen der deutschen Handelskammer London

London, irr. Dezemver.
Die deutsche Handelskammer für Groß¬

britannien , die bekanntlich um die Jahres¬
wende gegründet wurde , veranstaltete am
Mittwochabend im Hyde-Park -Hotel ihr
er st es Jahresessen,  an dem von eng¬
lischer Seite u. a . der Staatssekretär der Ueber-
see-Abteilung , Kapitän WaIlace,  sowie eine
Reihe weiterer Persönlichkeiten des englischen
Wirtschaftslebens , des Wirtschaftsministeri¬
ums und des Foreign Office teilnahmen . Von
deutscher Seite waren der Ehrenpräsident der
Handelskammer , Botschafter v. Hoesch,  der
Leiter der Landesgruppe der NSDAP , für
Großbritannien und Irland , Bene,  und oer
regierende Bürgermeister von Hamburg,
Krogmann,  anwesend.

Nachdem der Präsident der deutschen Han¬
delskammer , Dr . Markau , das Hoch ans den
König von England und den Führer und
Reichskanzler Adolf Hitler ausgebracht hatte,
wies der deutsche Botschafter v. Hoesch  ans
die B "dei>Nina der deutschen Sinudelsknru," --
hin , die trotz der kurzen Zeit ihres Bestehens
noch Ueberwindungder ersten Schwierigkeiten
bereits sesten Fuß gefaßt habe. Der Staats-
sekrelär des Ueberseehandelsdepartements,
Wallace.  der diesen Posten erst seit kurzer
Zeit bekleidet, beglückwünschte die Kammer,
der es gelungen sei, in einem einzigen Jahr
bereits rund 500 Mitglieder , darunter 200 eng.
lischt Mitglieder , zu werben . Die Bedeutung
der Handelsbeziehungen zwischen den beiden
Ländern werde zur Genüge durch die Tatsache
gekennzeichnet, daß Großbritannien Deutsch-
lanüs zweitbester Kunde sei und daß Deulsch-
land einer der wichtigsten ansländischen
Märkte Großbritanniens sei.

Dann ergriff regierender Bürgermeister
Krogmanndas  Wort zu einer in englischer
Sprache gehaltenen Rede über die deutsch-eng¬
lischen Handelsbeziehungen . .„Ich weiß und
betone es ausdrücklich, daß es nicht nur der
Wille der Reichsregierung , sondern auch vor
allem des Führers selbst ist, gute und starke
Handelsbeziehungen mit England herzustellen.
Wenn heute ein Zustand besteht, der nicht
Ihren Wünschen in England und auch nicht
den unsrigen in Deutschland entspricht, und
letzten Endes keinem Volke der Welt dient , so
ist der Grund dafür nicht der Mangel an gutem
Willen , sondern der Grund ist der, daß die
Weltwirtschaft zur Zeit noch von Kräften be-
herr ' chl wird , sie außerhalb des Willens un¬
terer beiden Völker liegen und die durch die
Vergangenheit bedingt sind. Ich hoffe, baß
meine aufklärenden Worte dazu beitragen
mögen, die Freundschaft zwischen unseren bei¬
den Völkern zu vertiefen ^eine Freundschast , die
rassisch bedingt ist, die der Weltkrieg kurze Zeit
unterbrach , der Weltkrieg, der durch ein Nicht-
verstehen entstand und der in der Weltgeschichte

M MSOOSMSelbstrake
für Mervreiie

Berlin,  12 . Dezember.
Der Vorsitzende der Hauptvcreinigung der

deutschen Viehwirtschast, Bauer KUper,
hat eine Anordnung erlassen, die im Inter¬
esse von Erzeugern und Verbrauchern den
Landhandel mit Schlachtschlvcinen regelt und
verhindern will , datz die vorübergehende
Schweinesleischknappheit von unlauteren Ele¬
menten zu Lasten der Bolksgesamtheit aus-
gebeutet wird . Die Verordnung bestimmt
u. a>, daß der selbstverkaufcnde Erzeuger in
keinem Falle mehr als den vom Vorsitzenden
der Schlachtviehverwertungsverbände fest¬
gesetzten Erzcugerhöchstprcis vom Käufer for¬
dern oder sich gewähren lassen darf. Ebenso¬
wenig dürfen vom Käufer höhere Preise ge¬
boten oder gezahlt werden. Ausdrücklich ver¬
boten ist überhaupt, Preise zu bieten oder
zu gewähren , zu fordern oder sich bewilligen
zu lassen, Lieferbedingungen zu stellen oder
sich stellen zu lassen, oder anzubieten, oder
sonstige Ncbeuabreden zu treffen, durch die
mittelbar oder unmittelbar eine Ueberschrei-
tung oder Umgehung der festgesetzten Preise
stattfindet. Verstöße werden mit einer Ord¬
nungsstrafe bis zu 10 000 RM. im Einzclsall
geahndet.

vereinst als der größte Fehler Europas ge-
brandmarkt werden wird . Wir wünschen einen
starken und gesunden Handel mit England und
dem englischen Empire , nicht weil wir daraus
angewiesen sind, sondern wir wünschen ihn,
weil wir der Ueberzeuguna sind, daß dieser
Handel dem Wohl beider Völker dient . Ich
wünsche ober darüber hinaus diesen Handel
auch um der Freundschaft willen, die unsere
beiden Völker verbindet . Ich weiß, daß Liebe,
und vor allem zwischen Völkern, sich nicht er-
rwinaen läßt . Das deutsche Volk ist auch wieder

stark genug , um aus eigenen Füßen zu stehen
Wenn ich trotzdem eine starke Freundschast
wünsche, so geschieht es nicht ans Eigennutz
für unser Volk, sondern weil ich der festen
Ueberzeugung bin, daß unsere beiden Bölkei
einmal berufen sein werden , über das Schicksal
Europas zu wachen. Unser Volk hat sich vom
Materialismus , der die Welt zu ersticken drohte
frei gemacht und glaubt wieder an seine Ideale
Unser Volk ist arbeitsamer , es ist anständiger
:s ist glücklicher geworden , zugleich friedlieben¬
der und stolzer! Ueberzeugen Sie sich selber!"
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Schuschniggs Vsrtrng
ln Mao abgesagt?

Prag,  12 . Dezember.
Wie in Prager politischen Kreisen verton¬

tet, kann - er Vortrag des österreichischen
Bundeskanzlers Kurt von Schuschnigg
im Prager Jndusiriellenklub infolge der in
der Tschechoslowakei ausgetretenen inner-
politischen Schwierigkeiten nicht stattsinden
und wird voraussichtlich bis Januar nächsten
Jahres verschoben.

Wmltivnslnlm einer frnach
Men Kaserne errWiert

Paris » 12.  Dezember.
Das Munitionslager der Kaserne der Repu¬

blikanischen Garde in LerouviIle  bei St.
Mihiel ist in der Nacht zum Mittwoch in di«
Luft geflogen. Die Lagerräume wurden völlig
vernichtet. Als Folge der Explosion brach in
der Kaserne Jener ans . Das Feuer konnte ge¬
löscht werden.
4 Todesopfer einer Familieirtragökle

Halle a. d. S ., 12. Dezember.
Ein furchtbares Famikiendrama spielte sich

in der Nacht zum Mittwoch in Ermsleben
(Mansfelder Gebirgskreis ) ab. Der 43jährige
Paul Brocke erschoß seine 42jährige Ehe¬
frau und seine beiden 16 und 10 Jahre alten
Töchter. Der Mörder verübte darauf Selbst¬
mord.  Der Grund zur Tat soll in schlechten
wirtschaftlichen Verhältnissen zu suchen sein

LeberislmraliAe Mcht-mMrase
für Lkmdrsvrrrslrr

Berlin , 12. Dezember.
Tie Instizpresskstelle Berlin teilt mit : Von

dem Volksgerichtshof in Berlin wurde der ->8
Jahre alte Franz Herda aus Prag  wegen
Landesverrats zn lebenslanger Zuchthaus¬
strafe verurteilt.

Genf stellt Delsperre bis auf weiteres zurück
Paris erwartet einen

Gens, 12. Dezember.
Die erste Sitzung des 18er Ausschusses der

Sanktionskonferenz am Donnerstagnachmittag,
die etwa eine halbe Stunde dauerte , war aus-
gefüllt von Erklärungen Lavals,
Edens und des polnischen Vertre¬
ters Komarnitzki.  Sie schloß mit dem
Ergebnis , daß die Frage der Erdöl¬
sperre gegen Italien bis auf wei¬
teres zirückgestellt  wurde.

Laval  machte dem Ausschuß Mitteilung
über die in Paris erzielte englisch-französische
Einigung . Der Entwurf werde dem Völker¬
bundsrat demnächst mitgeteilt werden . Eden
ergänzte diese Mitteilungen dahin , daß die
beiden Westmächte zwar kein Mandat von der
Sanktionskonferenz erhalten hätten , daß sie
aber nichtsdestoweniger den Versuch unter¬
nommen hätten , die beiden Parteien zu versöh¬
nen. Es handle sich nicht um Vorschläge, son¬
dern um Anregungen.  Zn ihrer Be¬
handlung sei der Rat zuständig, der bald ein¬
berufen werden sollte. Selbstverständlich könn¬
ten auch von anderer Seite Anregungen vor¬
gebracht werden. Komarnitzk  i erklärte , die
Mitteilungen Edens und Lavals verpflichteten
den Ausschuß dazu, nichts zu unternehmen,
was der Zuständigkeit der berufenen Bölker-
bundsorgane vorgreifen tonnte.

Der Ausschuß tritt am Freitag um 16 Uhr
wieder zusammen , um den Bericht des Durch-
führnnZsansschufses entgegenzunehmen . Es
wird angenommen , daß der Völkerbundsrat
nicht vor "Dienstag , den 17. Dezember, mit dem
Vorschlag befaßt werden kann, da im Vorjahr
auf Antrag Litwinows die Regel aufgestellt
wurde , daß nrit Rücksicht auf die in größerer
Entfernung von Gens wohnenden Natsmit-
glieder eine Frist von mindestens 5 Tagen
zwischen der Mitteilung der Tagesordnung und
dem Zusammentritt des Rates liegen müsse.

London sanktionsmiide?
Wie der politische Mitarbeiter der „Mor-

ningpost" glaubt , erwartet man in politischen
Kreisen Londons.  daßJtaliendenFrie-

Frontwechsel — Jetzt Sanktionen gegen Abessinien?
densplan als Verhandlnngs-
grundlagean ii eh men,Abessinien
ihn aber verwerfen werde.  Gut
unterrichtete Persönlichkeiten seien der Mei¬
nung , daß die Regierung einer Fortsetzung der
Sühnemaßnahmen abgeneigt sein würde , teils
wegen der unbefriedigenden Lage der Flotte
im Mittelmeer und teils wegen der Schwie¬
rigkeit, eine wirksame Oelsperre zustande zu
bringen . Die Regierung sei nicht über¬
zeugt,  so erklärt „Morniugpost " in fettem
Druck, daß Frankreich im Falle
eines Angriffes auf britische
Schiffe wirksamen Beistand lei¬
sten werde.  Daher rühre die Besorgnis
wegen der Lage der Flotte . Neben diesen Er¬
wägungen , so schließt der Mitarbeiter , würden
die Ereignisse in Genf und die öffentliche Mei¬
nung in England im wesentlichen über die
künftige Politik der Negierung entscheiden.

Unkerhausankrsg gegen zu große
Zugeständnisse an Italien

?l r>b ö ,?->->r d e r Regierung,  näm¬

lich 5 Konservative und 2 Simon -Liberale,
haben im Unterhaus zu möglichst baldiger
Erörterung und Entscheidung eine Entschlie¬
ßung angemeldet . Darin heißt es , das Unter¬
haus werde einer Schlichtung des italienisch»
abessinischen Streites nicht zustimmen , wenn
sie die internattonalen Verpflichtungen Eng.
lands ans Grund der Bölkerbundssatzung un¬
berücksichtigt lasse, indem sie dem „Angreifer¬
staat" nach seinem nicht herausgeforderten
Angriff „größere Zugeständnisse mache, als er
durch friedliche Verhandlungen erhalten hätte ".

Lavals erste Besprechungen in Genf
Laval und Eden  haben Donnerstag vor¬

mittag nach ihrer Ankunft in Genf ihren Mei¬
nungsaustausch über das Verfahren Hinsicht-
lich der Sühnemaßnahmen nnd der Schlich,
tungsverhandlungen fortgesetzt. Der fran -ö-
sische Ministerpräsident empfing dann nach-
einander die Mitglieder des Finiferansschusscs,
der im September einen Negelungsvorschlag
ausgearbeitet hat . Die französische Absicht, mit
der auch Edeu einverstanden sein soll, geht
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Ein Reichsamt für Werkstoffprüfung
Tag der Kraftmaschinen — Die Geburtsstunde des deutschen Dieselöls

Hchin , dah dieser Ausschuß möglichst bald einen
neuen Vorschlag auf der Grundlage der Pari¬
ser Vereinbarungen ausarbeiten soll . Die Ver¬
treter Polens und der Türkei machten aber
geltend , daß das Mandat des Fünfer¬
ausschusses mit der Erstattung
des von Italien bekanntlich ab¬
gelehnten Berichtes seinerzeit
erloschen sei  und daß eine neue Beauf¬
tragung nur vom Völkerbundsrat ausgehen
könne. Das dürfte auch die Meinung der mei¬
sten anderen Ratsmitglieder sein.

Sanktionen gegen Abessinien?
Unter dem Eindruck der Meldungen , die

aus Rom , London , Addis Abeba und vor
allem aus Genf kommen , erklärt die Pariser
Morgenpresse übereinstimmend , daß noch
viele Hindernisse zu überwin¬
den seien,  bevor die französisch -englische
Uebereinstimmung sich in Friedrnsverhand-
lungen und in eine tatsächliche Regelung des
afrikanischen Streitfalles umgesetzt haben
werde . Tatz der Negus sich einem Vorschlag
widersetzen würde , der so weitgehende gebiets¬
mäßige Zugeständnisse von Abessinien ver¬
langt , war in Paris erwartet worden . Trotz¬
dem ist man von dieser Weigerung
unangenehm berührt.  So vernimmt
man bereits Stimmen , die für den Fall , daß
der Negus sich der vorgesehenen Regelung
widersetzen würde , von einer Frontwen¬
dung der Waffe der Sühnenmaß¬
nahme  n reden , in dem man die Sühne¬
maßnahmen gegen Italien auf¬
heb e n und ein Waffenausfuhrver¬
bot nach Abessinien  erlassen könnte.
Daß Mussolini den Einigungsvorschlag
wenigstens in großen Zügen annehmen wird,
erscheint der Pariser Presse nach den letzten
Nachrichten aus Rom gewiß , wenn man auch
erwartet , daß Italien versuchen wird , wei¬
tere Vorteile in den kommenden Verhand¬
lungen herauszuholen.

„Geradezu lächerlich!"
Der abessinische Gesandte in Paris , Ma¬

ry am . erklärte in einer Unterredung mit
Reuter : Wenn in den neuen Friedensvor-
kchlägen davon die Rede ist. daß Abessinien
Gebietsteile an Italien aushändigen solle,
dann werden wir lieber Weiterkämpfen , bis
kein Abessinier mehr am Leben ist. als daß
wir auf diese Weise dem Angreifer nachqeben.
Wenn die Vorschläge auch nur annähernd
dem entsprechen , was über sie in der Presie
veröffentlicht worden ist. dann sind sie ge¬
radezu lächerlich.

Neueste Nachrichten
Der Führer und Reichskanzler empsing

gestern den deutschen Botschafter in Moskau,
Gras von der Schulenburg , zum Bortrag.

Am Donnerstagmittag empfing der Führer
in der Reichskanzlei die Meister des deutschen
Kraftsahrsports , die ihm von Korpssührer
Hühnlein , dem Führer des dentschen Kraft¬
fahrsports , vorgestellt Wurden.

In Weimar fand im Rahme « einer Groß¬
kundgebung „Für das ewige Deutschland ",
die ein Bekenntnis znm Kinderreichtum
wurde , die Gründung des Ehrenführerringes
der Kinderreiche « im Reichsbnnd der Kinder¬
reichen statt , deren Vorsitz Reichsstatthalter
Sanckel übernommen hat

Im Bereich der Fliegerhorstkommaubantnr
Jüterbog ist bei einer Gesamtbelegschaft von
8SV8 Köpfen am Tage der nationale « Soli¬
darität durch Spenden der Offiziere , Beam¬
ten , Unteroffiziere » Mannschaften , Angestell¬
te« und Arbeiter der Betrag von 771V RM.

Berlin , 12. Dezember.
Am Donnerstag fand eine Tagung der an

der Lösung des Problems der inländischen
Kraftstoffversorgung beteiligten Kraftstosf-
erzeuger und Motorbauer statt , die von der
brennkrafttechnischen Gesellschaft und der
Deutschen Gesellschaft für Dieselölforschung
veranstaltet wurde.

Generaldirektor Fabian  gab einen
Ueberblick über das bisher schon Erreichte.
Tie heimischen Brennstoffe würden für unse¬
ren Bedarf vollkommen ausrcichen . selbst bet
größeren Ansprüchen als denen , die der
Kraftverkehr zur Zeit stellt , wenn wir nur
einen einheitlichen Motor besähen der offen
Bedingungen gerecht würde . Bisher habe die
Technik diesen noch nicht geschaffen.

Unter großem Beifall übertrug der Vor¬
sitzende dann die Leitung der Verhandlun¬
gen an Ministerialdirektor Tr . Branden¬
burg  als Ehrenvorsitzenden , der in feiner
einleitenden Ansprache u. a. folgendes ans¬
führte : „Wir befinden uns in einer Stunde,
die man vielleicht als die Gedurts-
stunde des deutschen Dieselöls

Berlin , 12. Dezember.
Für die Olympiade 1936 wird die Reichs-

Hauptstadt zu Ehren der Sportler und der
Besucher der Olympischen Spiele aus aller
Welt ein Festgewand anlegen . Nachdem die
grundlegende Entscheidung kürzlich getroffen
worden ist, äußerte sich Staatskommissar Dr.
Lippert  am Dienstag nachmittag vor der
Berliner Presie in großen Zügen über die
Art der Ausschmückung, die sich in gewis¬
ser Hinsicht an das Nürnberger Vor¬
bild  während der letzten Neichsparteitage
anpasien wird . Die Ausschmückung der Stadt
der Neichsparteitage hat vor allem dadurch
bestochen, daß man mit einfachen Mitteln ein
buntes , überaus lebendiges und freundliches
Straßenbild erzielte . Die von amtlichen Siel-
len durchzulührende Ausschmückung Berlins
wird einen Kostenaufwand von rund 40V 000
NM . erfordern , von denen die Stadt 150 000
bis 200 000 NM . aus eigenen Mitteln auf¬
zubringen hat , während der Nest von Reich
und Staat übernommen wird.

Bei der Begrenzung der Straßen , die offi¬
ziell geschmückt werden sollen , ist man von
dem Grundgedanken einer Via Trium¬
ph  a l i 8 ausgeganaen . die sich vom Alexan¬
derplatz über die Königstraße , die Linden,
die Charlottenburger Chaussee , die BiSmarck-
Straße in Charlottenbnrg bis an die Grenzt
des Neichssportfeldes hinauszieht . Dieser

aufgebracht worden . Damit hat diese ver¬
hältnismäßig kleine Gemeinschaft de« 4V. Teil
des Gesamtbetrages von Groß -Berlin ge¬
spendet.

In einer schlesische« Zündholzfabrik ge¬
rieten drei Millionen Zündhölzer in Brand,
wobei eine Fra « tödlich verletzt wnrde . Das
Unglück ereignete sich in dem schlesischen Werk
„Süddeutsche Zündholzfavrik AG ." in Havel-
schwerdt , wo sich der mit fertigen Zündhölzer«
gefüllte Behälter einer sogenannte « Komplett¬
maschine entzündete.

In einer Leipziger Papierwarengroßhand-
lung wnrde der dort beschäftigte 84 Jahre alte
Paul Nocke mit durchschnittener Kehle und

bezeichnen kann ." Zunächst sprach dann der
Präsident des staatlichen Materialprüfung «,
amtes Berlin -Dahlem . Tr . S ei d. Im Auf¬
träge des Reichserziehungsministers teilte er
mit . daß dieser sich entschlossen habe , alle
in dem Neichsamt vereinigten wissenschaft¬
lichen Institute , insbesondere die deutschen
hochschul- und Forschungsinstitute mit für
die Lösung der Kraststossprobleme einzuletzen.
Tie Neuregelung des Werkstoffprüfung «,
wcsens werde der gemeinsamen Arbeit sehr
förderlich sein. Sämtliche bestehenden Merk-
stoffprüsungsämter der ehemaligen Länder
werden zu einer Arbeitsgemeinschaft ver¬
einigt . Ein Reich samt für Werstofs-
prüsung  würde eingerichtet weiden.

Nach einer Reihe von Fachoorträgen hielt
der Vorsitzende der Deutschen Gesellschaft für
Mineralöllorschung . Pros . Dr . Uebbe-
lohde  das Schlußwort . Er stellte fest, daß
sich aus dem Boden der wissenschastlichen Ge-
meinfchaftsarbeit auch diesmal wieder wirt¬
schaftlich auseinanderstrebende Ansichten der
verschiedenen Beteiligten zujammensinden
konnten.

die Olympiade

ausgedehnte Straßenzug wird in seiner Aus-
schmückung mehrere besonders glanzvolle
Höhepunkte erhalten . Hier ist an dem Nat-
hansvorplatz in der Königstraße , der durch
Flaggenschmuck einen besonders interna¬
tional  betonten Charakter bekommen soll,
an den Lustgarten , wo bekanntlich die Feier
für die Einholung des Olympischen Feuers
stattsinden wird , an das Brandenburger Tor,
das Knie und den Adolf -Hitler -Platz gedacht.
Die zwischen diesen Punkten liegenden Stra¬
ßenteile sollen nach einheitlichen Ideen und
Gesichtspunkten abschnittsweise gestaltet wer-
den. etwa in der Weise, daß bei dem einen
der Triumphbogen , bei dem zweiten das
Banner , dem dritten fröhlich flatternde
Wimpel , dem vierten die Wappen und Fah¬
nen aller größeren deutschen Städte , bei
einem weiteren Abschnitt die Olympia -Ringe
und -Embleme im Vordergrund stehen. Ne¬
ben dem vorübergehenden Schmuck wird ein
bleibender Schmuck in Form eines monu¬
mentalen Olympiabrunnens  geschaf¬
fen. der auch in späterer Zeit noch die Er-
innerunq an die Olympischen Spiele in Ber¬
lin wachhalten soll. Der Brunnen , besten
Sockel die Namen der Olympiasieger tragen
soll, wird während der Olimpiade auf dein
Nathausvorplatz ausgestellt , um später an
anderer hervorraaender Stelle der Stadt sei.
nen endgültigen Platz zu finden.

mehrere « Stichverletznugeu ermordet ans-
gefunde « . Ans der von Nocke verwaltete«
Kaffe fehlten ISO RM.

Wie ans London verlautet , hat der in Gens
weilende Minister für Völkerbnndsangelegeu-
heiten , Eden » von der britischen Regierung
völlig freie Hand für die wichtigen Bespre¬
chungen erhalte « , die mit den Bemühungen
um eine Beilegung des Konfliktes zwischen
Italien und Abessinien znsammenhSuge » .

Ministerpräsident Laval beabsichtigt , vor¬
übergehend von Gens nach Paris znrückzu-
kehren . Aus jede « Fall wird Laval am kom¬
menden Dienstag im Senat bei der Ans-

Anklagerebe
im Neuköllner Kommunlstenprozeß

Berlin . 12. Dezember.
In dem Mord - und Landsriedensbruch-

Prozeß wegen des Feuerübersalles auf daS
SA .-Lokal des Gastwirtes Böwe in Neu¬
kölln  am 15. Oktober 1931 hielten heute
nach 15wöchiger Verhandlung die beiden
Vertreter der Staatsanwaltschaft ihre An¬
klagereden . Ter Oberstaatsanwalt betonte,
daß es sich um einen der aufschlußreichsten
uud umfangreichsten , aber auch zugleich einen
der schwersten politischen Prozesse in Berlin
handelt . Er habe gezeigt, mit welchen Kamps-
methodcn die Kommune gegen den National¬
sozialismus und besonders gegen die SA.
vorgegangen sei. Bei dem Uebersall handle
es sich um ein Planmäßiges Vorge¬
hen kommuni st ischer Partei  st el-
len  und Gliederungen , das eine ausfallende
lAehnlichkeit mit dem feigen Mord an den
Polizeihauptlcuten Anlauf und Lenk so¬
wie an Maikowsky  habe . Tie Verhand-
ilung habe bewiesen, daß alle Beteiligten ob-
»wohl der Terrorakt schon vier Jahre zurück-
liege, sehr wohl in der Laae waren , zu den
in Frage kommenden Vorfällen ausreichend
und bestimmt Stellung zu nehmen . Tie
größte Mehrzahl der Angeklagten habe auch
freimütig ausgesagt , was auszusagen war.
Tie Angaben der Angeklagten hätten sich
gegenseitig größtenteils gedeckt.

Der Oberstaatsanwalt erläuterte dann des
Näheren die Vorgänge bei dem Neberfall . Er
schilderte, wie sechs bis zehn Kommunist -n
in die Gastwirtschaft Böwes hineingeschossen
haben . Zuerst seien drei und dann weitere
zwanzig bis fünfundzwanzig Schuß gefallen.
Der Gastwirt Böwe sei schwer verletzt wor¬
den und drei Taae daraus gestorben . Außer¬
dem seien zwei SA .-Männer schwer und ein
weiterer SA .-Mann leichter verletzt worden.

Überraschende Wendung in Kairo
Kairo , 12 . Dezember.

Ministerpräsident Tewfik NessimPascha
'wurde am Donnerstag vom König in Audienz

empfangen . Der Rücktritt der Regie¬
rung ist nicht erfolgt,  das Kabinett
wird vielmehr vorläufig am Ruder bleiben.
Der König hat der Herstellung der parlamen¬
tarischen Verfassung von 1923 zugestimmt.

Mit dieser Entscheidung, so wird weiter be¬
richtet, hätten die ägyptischen Nationalisten
und Liberalen ihren langen Kampf mit dem
König zu ihren Gunsten entschieden. Die nicht
parlamentarische Regierung von Tewfik Nessim
Pascha werde vorläufig an der Macht bleiben,
sie werde aber eine Neuwahl kaum überleben.
Englands Stellung in Aegypten werde durch
diese Entwicklung noch schwieriger gestaltet,
denn die vorherrschende nationalistische Partei
setze dem gegenwärtigen „Vasallentum " Aegyp.
tens bittersten Widerstand entgegen.

spräche über - ie Gesetzentwürfe gegen - ie
Kampfbünde zugegen sei« .

Der König von Griechenland berief de«
Kultusminister zu sich und sprach ihm sein«
Verwunderung darüber aus , daß so viele
kommunistische Lehrer au den staatliche « Schu¬
le« Unterricht erteilen . Hier müsse sofortige
Abhilfe geschaffen werden.

Der Bau der Erdölleitung , die Orsk im
Südural mit dem Kaspischen Meer verbinde»
soll , ist nach einer Meldung der sowjctrnssi-
schen Telegraphenagentnr „Tatz " fertiggestellt.
Die Leitung überwindet eine Strecke von 847
Kilometer.

Berlin rüstet für
Eine Triumphstratze vom Alexanderplatz zum Reichssportfeld
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„Ins Lazarett ." sagt dicht neben seinem

Ohr eine Stimme . Ein Flaschenhals , der
zwilchen seine Lippen gezwängt war . wird
langsam zurückgezogen. Da gibt Georg sich
einen gewaltsamen Ruck und steht sich ver¬
wirrt um.

Dar Teck der „Negensburg " gleicht einem
Verbandsplatz auf einem Schlachtfeld . Nasse,
schmutzige Stieselspuren hin - und hereilende
Matrosen , in Decken gehüllte , gespenstische
Gestalten Karbol , und Aethergeruch . Ben
Forsynth sitzt dicht neben dem Fallreep , den
Rücken gegen die Reling gelehnt und schüttelt
stumm den Kops zu den Bemühungen eines
Matrosen , ihn hochzuziehen und sortzubrin-
gen. Ter leblose, schwere Körper Bob Rises
wird eben von zwei Matrosen zur Kajüte ge-
tragen.

Ta schlägt Georg die Augen groß auf zu
dem Mann mit dem betreßten Aermel , der
sich über ihn beugt.

„Ist Georgia Bell gerettet ?"
„Nanu der snackt ja deutsch!" sagt die

Stimme neben ihm erstaunt . „Werden dich
schon wieder auf die Beine bringen . Lands¬
mann !"

„Ist Georgia Bell . . . hier an Bord ?"
Ter Steuermann der „Negensburg " und

der Matrose , der Georg die Whiskyflasche ge-
reicht hat sehen sich an und zucken die Ach¬
seln. Wer ist Georgia Bell ? Tie ..Negens¬
burg " hat einen Hausen Menschen von de,»
jbreuuenüea Niejendampser da drüben aus¬

genommen . Wie viele , kann man selbst noch
nicht übersehen . Wie soll man da wissen . . .

„Ruh dich erst mal aus . Landsmann ."
sagt der Matrose und versucht Georg zu
stützen. „Nachher werden wir schon sehen."

„Nein , ich will . . . ich muß . . ." Georg
reißt sich zusammen und versucht mit zittern¬
den Knien vor dem Schiffsossizier stramm
zu steh-n. „Georg Reetz. Zweiter Funker aus
SS . „Hiawatha ". Ich bitte um die Erlaub¬
nis . Nachsehen zu dürfen , ob sich meine Braut
unter den Geretteten befindet ."

„Prächtiger Bursche ." denkt der Steuer¬
mann wohlwollend , „hat noch Haltung , ob¬
wohl er kaum noch auf den Beinen stehen
kann ". Aber zum Unterhalten ist keine Zeit.
Der Steuermann hat alle Hände voll zu
tun . Er nickt kurz dem Matrosen zu.

„Meinetwegen ! Schmitz, hilf ihm ein biß¬
chen. Wenn er umkippt , bring ihn in meine
Koje."

Georg kippt nicht um . Mit wankenden
Knien gehl er an der Seite deS Matrosen
Schmitz über das Deck, sieht in blaffe, ver¬
zerrte Gesichter, in müde geschloffene und
weit osten stehende Augen , zieht Decken weg
von verhüllten , starren Körpern , taumelt
umher zwilchen Lebendigen und Toten . Wei¬
nenden und hysterisch Lachenden, bis er die
findet , die er sucht.

Georgia Bell liegt , in eine Decke gehüllt
au ! dem Achterdeck in einer langen Reihe
dicht nebeneinander Gebetteten . Ihre Auge«

sind fest geschloffen, aber die Brust hebt und
senkt sich unter leisen, ruhigen Atemzügen.

„Die da ?" sagt ein knorriger Bootsmann,
der sich mit Verbandskasten und Kognak»
flasche um die Schiffbrüchigen bemüht , au?
eine Frage des Matrosen Schmitz. „Das ist
keine Gefahr . Hat 'n bißken Wasser geschluckt,
sonst nichts . Schläft jetzt wie 'n Ratze."

Georg Reetz hört die Worte und sinkt ganz
langsam , wortlos in sich zusammen.

Den , ganzen Nachmittag bleibt die
„Negensburg " in der Nähe des brennenden
Niesenwracks liegen . Ihre Boote umkreisen
immer wieder das Schiff , fischen noch ein
paar total erschöpfte Menschen aus . die stun¬
denlang aus Planken und Korkwesten im
Wasser getrieben haben . Dreimal versuchen
die deutschen Matrosen unter Führung deS
Steuermanns KnopS auf die brennende
„Hiawatha " hinauszukommen . Jedesmal
werden sie von Hitze und Flammen zurückge-
trieben . Zwei Leichtmatrosen ziehen sich dabei
schwere Brandwunden zu.

Um fünf Uhr nachmittags erscheinen vier
weitere , durch Funkspruch herbeigerusene
Schisse am Ort der Katastrophe : der ameri¬
kanische Kreuzer „St . LouiS". der Fracht-
dampfer „Noarer ", der japanische Dampfer
„Meiku Maru " und der Paffagierdampfer
„Kingston ". Boote und Barkassen schießen
hin und her . von der „St . Louis " steigt ein
Flugzeug aus und kreist über der „Hia-
watha ", muß aber bald wieder niedergehen.
Die Gefahr ist groß . Tie furchtbaren Hitze,
strahlen wirken selbst noch in dieser Höhe.

Die „Hiawatha " glüht noch immer . Ab
und zu hört man dumpfe Explosionen her¬
überdringen . und gelbe Flammensäulen kchie-
ßen aus dem Innern hoch. Dabei treibt das
steuerlose Schiss langsam in nordöstlicher

Richtung ab . Kommodore Hantzly . der Kom¬
mandant der „St . Louis " , entschließt sich,
das für die Schiffahrt gefährliche Wrack
durch Torpedoschüffe zum Sinken zu brin.
gen. wenn es nicht bald von selbst ausein-
anderbricht und ln den Fluten verschwindet.

Flaggensignale und Funksprüche flattern
und jagen zwischen den Dampfern hin und
her . Tie „Negensburg " hat die meisten
Neberlebenden ausgenommen , aber ihr Platz
ist beschränkt. Von der „St . Louis " holt
eine Barkasse nachmittags die Transport¬
fähigen . Unverletzten ab und bringt sie znm
Kreuzer hinüber . Es sind insgesamt 48 Schisss-
brüchlge . die die ..Regensburg " abglbt »nier
ihnen Mr . Grover -Swist und leine Nichte.

EthelS Gesicht ist um Jahre älter gewor¬
den in dielen Stunden : das tonst w vor¬
laute . überlegene Mädchen hat noch kein
Wort gesprochen, seitdem eS die Wellen über
sich zuiammenlchlagen 'ühltr und eine grobe
und doch <o rettende Männersaust sie am
Haarkchops ergriff und in ein Boot zog. Auch
Mr . Swift steigt schweigsam und stumpf in.
die graue Barkaffe deS Kreuzers.

Die „Negensburg " hakte Kurs aus Hono¬
lulu . als sie die SOS .-Ruie der „Hiawatha " "
ansfing . Um sechs Uhr nachmittags gidff
Kapitän Struwe den Bekehl. den Kurs auf.
die Hawais wieder einzuschlagen . Zu retten,
gibt es hier doch nichts mehr , und es sind!
Schisse genug um die brennende „Hiawatha " .
versammelt.

„Brauchen Sie ärztliche Hille oder Medi¬
kamente ?" signalisiert der Kreuzer .St.
Louis ", dem die „Regentzburg " mitgekeilt
hat . daß sie ihren Kurs lortsetzt unk die
Schiffbrüchigen nach Honolulu bringt . Kapi¬
tän Struwe wechselt aut der Brücke einen
fragenden Blick Mit seinem Steuermann.

(Fortsetzung folgt .)



Neuregelung des
Bom zweiten Dienstjahr

Durch Verordnung des Neichskrtegsmini-
sters wurde der Solbatenurlaub in der Wehr¬
macht neu geregelt. Das Urlaubsjahr ist für
die Zeit vom 1. Oktober des einen bis zum
30. September des nächsten Jahres festgesetzt.
Grundsätzlich wird festgestellt, daß ein An¬
spruch auf Urlaub nicht besteht. Jedoch soll
in der Regel den Soldaten Erholungsurlaub
gewährt werben. Soldaten im ersten Dienst¬
jahr erhalten keinen Erholungsurlaub , je¬
doch soll ihnen Sonderurlaub , insbesondere
Feiertagsurlaub , zugebilligt werden. Für die
länger dienenden Soldaten darf jährlich Er¬
holungsurlaub gewährt werden, der vierzehn

Soldateuurlaubs
jährlich Erholungsurlaub

Tage im zweiten Dienstjahr beträgt , 21 Tage
vom Beginn des dritten Dienstjahres ab,
28 Tage vom Beginn des neunten Dienst¬
jahres und bis zu 45 Tagen steigt im 21.
Dtenstjahr . Für Offiziere regelt sich der Ur¬
laub nach dem Dienstgrad und dem Lebens¬
alter , und zwar beträgt der Urlaub 21 bis
45 Tage . Jeder Beurlaubte mutz dafür sor¬
gen, daß ihn während des Urlaubs Befehle
erreichen können. Jeder Soldaten darf aus
dienstlichen Gründen vom Urlaub zurückge¬
rufen werden. Sonderurlaub kann außer zu
den hohen kirchlichen Feiertagen gewährt
werden als Belohnung für gute Leistungen,

ferner zu sportlicher Betätigung , beim Bor¬
liegen besonders begründeter persönlicher
Angelegenheiten, zur Wiederherstellung der
Gesundheit, zu fremdsprachlichenStudien im
Ausland , zum Vorbereiten auf einen Zivil¬
beruf, für den besondere Kenntnisse gefordert
werden usw. Sonntagsurlaub ' gibt es für die
Zeit vom Samstag nachmittag nach Beendi¬
gung des Dienstes über Sonntag.

Ueber den Nachtnrlaub heißt es in der
Verordnung , daß Mannschaften im ersten
und zweiten Dienstjahr dem Zapfenstreich
unterworfen sind. Mannschaften mit mehr
als zwei Dienstjahren und Unteroffiziere bis
zur Vollendung einer 6jährigen Gesamt¬
dienstzeit dürfen bis 24 Uhr ausleiben . Auf
Antrag darf im Einzelfalle auch längerer
Nachturlaub gewährt werden. Als Ueber-

gangsmaßnahme ist vorgesehen, daß bewähr»
ten Mannschaften mit mehr als sechs Dienst-
jahreu ständiger Nachturlaub bis zum Wck-
ken erteilt werden kann. Unteroffiziere vom
7. Dienstjahre ab und Soldaten vom Unter¬
feldwebel an aufwärts haben Nachturlaub
bis zum Wecke».

Wenn von den seit 1S34 ne« i« den Dienst
gestellten Lastkraftwagen nur die Hälfte, also
rund 25 006, in Elektrofahrzeuge nmgebaut
«nd nur 16 Prozent aller Nntzsahrzeuge in
Zukunft Treibstoff verwende».' werde»,
könnten jährlich rund 366 666 Tonnen Benzin
weniger eingeführt oder für Zwecke der Lan¬
desverteidigung sreigcmacht werden.

(Schluß des redaktionellen Teils .)
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Für die Weihnachls-
Kleinbückerei

Mehl und Hefe
nur vom Bäcker
Das ist die erste Grundbedingung

BSckerinnung Ealw

Vollen 8le
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uml Kvcdenelnrlcdluns
bssesiacksn , wenden 8is sied SN
einen ertsdrsnsn Zedrsinerrneister

Lcdrelner-Innung
Kol«

was soll man zum Feste schenken?
Kn Seife unä an

Kölnisch äenken!
3hr Friseur hat vielerlei begehrte Seschenkartikel,

sie wimer benötigt werden unä große Freude bereiten. Denken
Zie daran und vergessen Sie auch nicht, sich frühzeitig vor dem
Fest gründlich verschönern zu lassen.

Friseur - Innung Nagolä - ^alw

Der rar Ninterreit arbeitslose Ämmermsnnsstsnd malmt den
liausdesitrer rar

Instsr »cksetni»i»sv «»i»Trvppei »>i>»ck<!eI8i»cker,Lri»«n«ri»
der null - «rastntei»

mit einem Outsctiein der

2inm » erei > Iiri »K» irA
Lalvv

Die Erhaltung von Haus unä Heim
müssen Sie äem

Malermeister
übertragen. Kuch im Winter ist es
möglich, Malerarbeiten aussühren zu
lassen. Oer geschaffene Gutschein
bietet Ihnen hiebei äie Möglichkeit,
eine Malerarbeit auf Weihnachten zu
schenken.
Maler-Innung Kreis calw

Dssssn Sie Itue 2eitsctiriktea und Lackier

beim Luctidinder tsckxemüü einbindea l

Viellelclit sckienkt Ilmen ein guter kueund
einen Qutsciieln  dakür.

Slicllbliulereieil Sud- Laüreü- Ulrcdderr

Selber wählen lassen,
das erst gibt Ihrem Geschenk die rechte Krönung.

Me cslwer vrsuerelinner
emptieklt ikre

Is wellnisrtiis
Mere

!IIkklsiiAlelkllt.
WlnilMkleiiae rii bereiten

II Kommen Sie einmal in mein Lssobüktuncl bssiek-
II ligsn Sie dis vielen praktiseksn Qsseksnksrtiksl.
ll Sie können bestimmt auek etwas davon braueksn:

11 Elegante Wäsetistruben , Korbsessel aus Eeddig-
II robr und Elbssebnur,sebönsKinder- und Euppsn-
II wagen, Kindsrstübls, Kindersebutrgitter, Eslm-
II Ständer, ölurnsnkrippsn, Wasetistroekner, 6sst-
II korbwaren, Einksutstasetisn, Sürstengsrnitursn
II in Qesebenkpackungen und viele anders Vings
II Kauksn8is imEaekgssekäkl
ll »ermann pro»

. . . mein Mann hat Sinn

für Handwerkskunst

sie ist Wertarbeit.

Er erhält von mir zum Weihnachtsgeschenk
einen von seinem Schneidermeister
angefertigten Überzieher

Wie wäre es mit einem ? sarSelineeketten?
. . . und dann sind doekauek dis Necken sbgskskirsn ?Il
dstrt im Sinter der neue k-lsländsrsiksn  oder
suok eins dlsdsllamps leisten dock üsrvorragsnds
Dienste.

8o !vks und äknlleks 8aoksn , in Eorm eines 6ut-
»eksinss auk den ^ siknaektslisek gelegt , bereiten
groüs Ersuds.

vsn Kraftkatirrsugbedarf nur vom Esobgesobstt
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Der Handwerks- Weihnachlsgutschein
erleichtert das Schenken bedeutend!

lls. er 181 aoeii ein
«Ldrer Venuk

aick auk einem solcü bequemen ^ vvIV  oder
§ b 8 § 61 2u röckeln und ru strecken.

Kommen 8ie dock einmal, meine neuen dtodelle und Stocke un-

verblndlick anrusekea .Lie seken suck Neilixe
die nur 67 stdt kosten.

krllr Vrokdenr.

Anwendungsbeispiele für den Handwerks -Weihnachtsgutschein:
Damit zu Weihnachten außer Hanbwerks-

gegenständen auch Hanbwerksleistungen ge¬
schenkt werden können, schuf der Reichsstanü
den Weihnachts-Gutschein für Handwerks-
leistunge». Statt der Leistung, die man nicht
auf den Weihnachtstisch legen kann, findet der
Beschenkte den Gutschein vor.

Solche find erhältlich in de« Geschäfte« der
inserierende« Handwerkszweige, auf der Ge¬
schäftsstelle der Kreishanbwerkerschaft, sowie
in den Papier- «nb Buchhanblnngen«nd ans
der Zeitungsgeschäftsstelle.

Hier nur einige Beispiele, wofür Welh-
«achtsgntscheine für Handwerksleistnnge« ge¬
schenkt werden könne«.
Bäcker und Konditoren: Backwaren aller Art,

Stollen , Feingebäck.

Bildhauer und Steiumetze: Kunsthanöwerk-
liche Stein - und Holzbildhauerarbeiten , wie
Familienwappen , Wandsprüche, Reise- und
Anbenkenartikel, Brotteller , Holzfiguren,
Weihnachtskrippen, Beleuchtungsartikel,
Schreibzeugs u. ä. m.

Buchbinder: Papierkörbe , Nähkästen, Akten¬
kästen, Karteikästen, Tagebücher, Gäste¬
bücher, Photoalben , Schreibmappen, kunst¬
handwerkliche Buchbinderarbetten.

Damenschneiderinneu: Damenkleidung, Kin¬
derkleidung, Konfirmanbenkleibung.

Elektroinstallateure : Anbringen von Steck¬
kontakten, Licht- und Klingelleitungen,
Lampen, elektr. Herden» elektr. Badeöfen,
Antennen mit größerer Leistungsfähigkeit:
Installation , Prüfung und Reparatur von
Rundfunkgeräten und -zubehör.

Friseure : Herstellen von Dauerwellen : fer¬
ner dem Gutschein betzufügen: für Damen:

Karten für 10mal Wasferwellen, lOmal
Frisieren oder Waschen oder Haarschneiden,
16mal Handpflege: für Herren : Karten für
. . mal Rasteren, . . mal Haarschneiden, 16-
mal Handpflege.

Glaser : Einsetzen von Doppelfenstern, Her¬
richten von Spiegeln , Einrahmen von
Bildern.

Herrenschneider: Herrenanzüge, Mäntel, Kon¬
firmandenanzüge , Uniformen, Untform-
mäntel nach Maß.

Installateure nnd Klempner: Dachinstand¬
setzungen, Anlage ober Instandsetzung von
Babeeinrichtungen, Warmwasserbehältern,
Gaseinrichtungen.

Korbmacher: Jnstandsetzen von Korbmöbeln,
Stuhlsitzen, Kinderwagen, Wäschekörben,
Korbkoffern.

Kraftfahrzenghan-werker: Instandsetzung und
Ueberholung von Kraftwagen und Kraft¬
rädern . Zubehör.

Maler: Jnstandsetzen von Küchen und Vor¬
räumen , insbesondere Fußböden und Wän¬
den, Streichen von Zäunen , Gartcnmöbeln
und anderes.

Metzger: Kochwürste, Brühwürste, Rohmürste,
Dauerwurst , Fleischwarcn aller Art , Fleisch
im eigenen Saft , Schinken und Karbonaden
— roh, gesalzen, gekocht und geräuchert —,
garnierte Platten , Präsentkörbe in jeder
Ausführung.

Schreiner: Jnstandsetzen(auch Aufpolieren)
von Möbeln und Tischlerarbeiten aller Art,
Anfertigen von Möbeln , besonders von
Einzelmöbeln als Ergänzung vorhandener
Einrichtungen , wie Wäscheschränke, Gc-
schirrschränke und Anrichten, Schreibtische
und Schreibkommodcn, Nähtische, Sitzmöbcl,
Einbau von Wandtäfelungen und Einbau¬
schränken, schallsichere Türen usw.

!S»W»i
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Acht Millionen deutsche Bolksgenoffen
leben vom Handwerk. Das Handwerk bekennt sich zum Leistungswillen und zur Gütearbeit. Darum gebt dem Handwerk Aufträge.

Wollen Sie spare u, dann bedenken Sie, daß das scheinbar Billigste sich ost als das Teuerste erweist.
Gute Handwerksarbeit aber ist preiswert , weil sie dauerhaft ist. Darum

Deine Hand dem Handwerk!
Kreishandwerkschaft Calw

Machen Sie Ihre

AiWssilM»

lind WeWiM -kiMiife
durch die Anschasfungskaffe des Hand¬
werks des Kreises Lalw.
Sie gewährt Ihnen zinslosen Kredit bis zur
Höhe von Svvll NM. bei einer Ihnen be¬
ledigen Ratenzahlung.
Kostenlose und unverbindliche Beratung auf
der Geschäftsstelle der Kreishand-
werkerschast, Lederstratze SV

Das paffende Kleid
fllr Ihre Figur

Die Aussteuerwäsche
nach Ihrem Geschmack

Die schöne Stickereiardeit
als Weihnachts-Geschenk
liesern Ihnen in bester Ansflihrung
die Mitglieder der

Dalnenschneldenlmeü-.WäscheschneidujMü-
und Sliltzenlinen°znnul1g Kreis Calw

Warum sich selbst damit
plagen, Aerger u. Verdruß
aufladen?
Wenn Sie was wirklich Gutes wollen,
bestellen Sie für die Festtage einen

Hefenkranz,Gugelhopf,Christstollen
Haselnutzring, Butterkuchen usw.
beim Bäcker, je bälder, je besser.

Däckerinnung Ealw
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wci'sibLslilMwcrk

SMMnsrdt
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ks1S1 ost lcbrocr cm cm Ii'ebm Tslcnscdcri
emcbcsMm mcllinocmrficuücrudcm'sm.
Mn soll ücm öescbcnö vocd onscbcn,
kMcsniMrbcvollcr Sorgfalt crwödlt>sr.
kstcrMllmlt tousmü Sliudcr gccirvciwcn
Ilmym brr lkmknorrnsnm'strr rmrn und ticltrn.
Ldmi kann man icmm ncurr form
Mcincr bonviocn-s-l.cisk.mgirru!lcMMni.

fcstliMcr finsllattuny cMällman
bri ieiiem MciMmstllcm Papierlovm-öm

6ms cd cm

Kkicu 557/mo Vk5 vkinscttkn tt̂ nvlVkktiS-

ller lluk
Wellie ülllill üm ülliikllüerll"

sniwrlliier

Ganz selbstverständlich
geht jede Hausfrau zum Flaschner , wenn dir
Bettjlasche oder ein sonstiger Haushaltungs¬
gegenstand rinnt.
Ebenso selbstverständlichsollte es sein, daß
die Hausfrau ihre
neuen Haushaltungsgegenstände
nur im Laden des Handwerkers kauft.

Flaschner.
und Installateur. Innung Calw

Ale Me er mit einem Mclielii
iür einen schönen ksh men , ru einem
Silö , oder einen schön xescliiikkenen
Lpiexet?

vss virä äoch sicher freuöe mschen!

Maser-laaims kal«

Ihr Metzger
setzt seine Ehre äarein
Sie gut nnck zufrieäenstellenck zu beäienen'

§ür hygienisch einwandfreie Ware
verbürgen sich äie Mitglkeäer cier

Metzger-Znnung Kreis calw

3 verukrsruooen
verben uin ^ ukträ ^ e:

Oer Oolrbilrldsuer für Vervenäunx
seiner Lrreugnisse tür btübet unä
Innensusststtung

Oer 8 ts !irl »N«ll »» Hier
n » N 8te !nmetL um ^ uveisunx »Iler

Lscbsrdeiten, vie Orsdmsle usv . iür
^ äie tVinterbescbMißunx.
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